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DerInternationaleWohnungs-undStädtebaukongress.
DieEröffnungsfeier.

ImFestssalderHofburgwurdeheutenachmittagsderInternationa-¬
leWohnungs-undStädtebaukongressfeierlicheröffnet.AndergrossenIn-

lichgeändertunddembeutigenKongressliegenvieleaktuelleFragenvor,
die weitüberdashinausgehen,was1910GegenstandderBeratungen-war. Es
istdiesmalnichtnureinWohnungsbaukongress,sondernesisteinStädte-¬
baukongress,der ,wieschonderVorsitzendeinseinerEröffnungsansprache
erwähnthat ,weitgrösserevolkswirtschaftlicheAufgabenzuerfüllenhat,
alsderKongressvon1910.DieStädtehabenseitsamalsmehrAutonomie
erhaltenunddamiteinegrosseErweiterungihrerKrafterfahren.Sieha-¬
benaucheinengrösserenAufgabenkreisbekommen.DieBundesregierungder

ternationalenTagungnehmenmehrals1100DelegierteausnahezuallenStaa-RepublikOesterreichsbegrüsstdiesenKongressaufdasfreudigste,
tenderWeltwil .EsistdiesdiestärksteBeteiligungseitderAbhaltung
dieserTagungen.Sehrgrossist dieBeteiligungausdemDeutschenReiche.
Esist auchReichsinnenministerDr .Kuelzanwesend.VonderBundesregierung

renBundesministerDr .SchürffundDr .Reschanwesend.DieGemeindeWien
r durchBürgermeisterSeitz ,dieVizebürgermeisterEmmerlingundHoss

unddieStadträteBreitner,Siegel,SpeiserundWeberunddurchdenPräsi-¬
dentendesWienerLandtagesDr .Dannebergvertreten.AnderTagungnimmt
auchderSektetärderInternationalenStädtevereinigungSenatorVink
(Brüssel)teil.DergrosseSaalistdichtbesetztalsamtsführenderStadtratWe¬
berimNamenderInternationalenVerbandesfürStädtebau,Landesplanung
undGartenstädtedenKongressbegrüsstunderöffnet .Mehralselfhundert
Delegierte,sagtStadtratWebersindaufdiessmKongressversammelt.Die
zahlreicheBeteiligungbeweist,dasssichderInternationaleVerbanddie
AchtungderinternationalenFachwelterworbenhat .Sieistaberauchein

sieindemKongressauchdenentschiedenenWillenverkörpertfindet,adf
demGebietedesWohnungsbauesundStädtebauesdasanzustrebenundzuer-¬
reichen,wasimInteressedergesamtenBevölkerunggelegenist .Dieöster-¬
reichischeBundesregierunghat,soweitesihrebescheidenenMittelnge¬
statteten,denWohnungsbaugefördert.AusdenMittelndesBundes-Wohnungs-¬
undSiedlungsfondswurdenbisher1700Gebäudemitrund5500Wohnungenge-¬
schaffen.FürdienächsteZeitplantdieBundesregierungdieDurchführung
einesStrassenbauprogrammes.IchkannalsVertreterderBundesregierung
nurvonganzenHerzenwünschen,dassalleFragen,dieaufdemKongresszu
Diskussionstehen,einergedeihlichenLösungzugeführtwerden.(Beifall).

BürgermeisterSeitz ,lebhaft begrüsst ,sagt :ImNamenderStadt
WiendankeichIhnen,dassSieunsereStadtzuIhremKongressortgewählt
haben .SchonmeinMitarbeiter ,der Vorsitzende ,hat seinerFreudedarüber
AusdruckgegebenundichkannSienurversichern ,dassdie Absicht ,indie
ReihederKongressortenunauchWieneinzubeziehen,nichtnurimengeren

BeweisfürdieBedeutung,diedemStädtebauundderWohnungsfrageimAll -KreisderFachleute,sondernauchimbreitenKreisderBevölkerungWiens
gemeinenentgegengebrachtwird .BisvorwenigenJahrennochwarderStädte -freudigstbegrüsstwurde.EserscheintfürdenerstenAugenblickalsbe-¬
bauinderHauptsacheeineAngelegenheitderTachnikerundallenfallzderschäftigtesichIhrKongressmiteinerziemlichengenFragederöffentli-¬
Architekten.UmdiebreitenMassenderBevölkerungkümmerteersichnurwe -chenVerwaltung.Aberdasscheintnurso ,eshandeltsichvielmehrum
nigeDaran,dassindenHäusern,diedieschöngezeichnetenStrassenundeinegrossesozialeFrage.DieGemeindeWienhatversuchtsiealsdie
Plätzeumrahmen,einmalMenschenwohnensollen,derenWohlundWehe,derenbrennendstenachdemFriegeindenGrenzendergegebenenMöglichkeiten ,
ganzesLebensglückvonderGestaltungundUmgebungihrerWohnungentschei-vorallemderihrzurVerfügungstehendenMittel,zulösen,undeswäre
dendbeeinflusstwird,darandachtendamalsnurwenige.AuchdieWohnungs-verlockend,nunvorallemzuschildern,waswirgemachthaben.Aberwir
reformerrichtetenihrAugenmerkhauptsächlichnuraufdieeinzelnenWoh-ladenSielieberein ,unsereWohnhausanlagen,zubesichtigenundIhrUrteil
nungen,allenfallsaufdasHausoderdieHausgruppe.NurmitwenigenAus-zufällen. bisEshatJahrzehntegedauert,dieMenschheitzuderUeberzeugung
planmässigenZusammenfassungallerWohnungen.DieGartenstadtbewegunggekommenist ,dassdieWasserversorgungeinesozialeFrage,vorallemeine
unserVerbandspräsidentMisterHoward,dieBedeutungeinerplanmässigenundderWohnbaueinerderwichtigstenAufgabenderöffentlichenVerwaltung.

VondiesemGesichtspunktauswünschenwirIhrerTagungviel
Erfolg.WollenSiedas,wasmanIhneninWienzeigenwird,unbefangenprü¬

nahmenbefasstensiesichmitdemProblemdesStädtebauesalsder

hathierWandelgeschaffen.AkseinerderErstenerkannteihrSchöpfer,sozilhygienischeFrageist .Nun,dieWohnung,dasistdieLuftdesVolkes
StadtgestaltungfürdieLösungderWohnungsfrage.DermächtigeImpuls,
dervonderGartenstadtbewegungausgeht,ist inallenLändernsichtbar.
Durchden Frieg und seine Folgeerscheinungenist in allen Länderndas Woh .fen und wollen Sie - wir sind Ihnen nur dankbar dafür - mitfachmännischer

nungsproblemzueinerderwichtigstenAufgabedesöffentlichenLebensge-KritikandieDingeherantreten.WirsindfürjedesWortdesPobesdankbar
worden.DieWohnungsnotführtevonselberdazu,dieWohnbautenmitBe-abernochdankbaferfürjedesWortderdachlichenKritik,dasunsetwa
rücksichtigungderForderungenderStädtebauerundWohnungsreformerinneueWegezeigtundunsinderErfüllungunsererAufgabenaufdiesemGe-¬

bietvorwärtsbringt.DieBevölkerungvonWien,internationaleingestellt,GebietezusammenzufassenundsieplanmässigindenOrganismusderStadt
wirdSiealsMännerundFrauenallerNationen,dieaufdemGebietdiesereinzugliedern .MitBefriedigungkannfestgestelltwerden ,dassinden
grossensozialenFrageführendsind ,herzlichstindenMauernunsererReihenderStädtebauerdasVerständnisfürdiesozialeundwirtschaftliche
Stadtwillkommenheissen.(StarkerBeifall)SeiteihresArbeitsgebieteswuchs. NacheinerkurzenBegrüssungsansprachedesArchitektenUnwinStadtratWebereröffnetesodanndieersteArbeitssitzungmitdem
vomGesundheitsamtinEngland,wurdeindieBeratungeneingegangen.EsWunsch,dassdieplanmässigeZusammenarbeitderStädtebauerundWohnungs-¬
wurdezuerstdiePedeutungderBodenreformfür denStädtebaubehandelt .reformermitdenübrigenFaktorendazubeitragenmöge,dieherrschende

WohnungsnotzulindernundeinebefriedigendeLösungdesWohnungsproblemsDazusprachenIngenieurPepler(England),ArchitektPaulsen,Ingenieur
Gianellia,OberbauratRedlich(Berlin),StadtratToeplitz(War-¬zuerreichen ,diedieunerlässlicheVoraussetzungjederwahrenKultur

schau) ,BürgermeisterSchwan,OberbauratSchäfer,OberbauratSitte ,Ober¬cherE fall3ist .(StürmisedeösterreichischeRegierungbegrussteBundesministerfür
HandelundVerkehrDr.SchürffdieTagung.Erwiesdaraufhin ,dassinWien
schonimJahre1910einWohnungsfürsorgekongressabgehaltenwurde.Die
VerhältnissehabensichaberseitdiesemKongresswesent-

bauratHein( Wien)undOberbauratArmtz( Köln) .DieBeratungenwerden
amMittwochum&10Uhrvormittagsfortgesetzt.
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